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Lünder-Lustballspiel
Deutschlanö - Sesterreich

Anschluh -Kundgebung
Ä Berlin fand am Samstag das Arbeiter -Länderfutzball-
. Deutschland—Oesterreich statt . Das Spiel endete mit dem' Oesterreichs 6 :3 (Halbzeit 4 : 1) .

dem Spiel war eine politische Anschlutzkundgebung
Mden , um treffend dem politischen und sportlichen Wol-
®*r Arbeiterklasse in seinem Zusammenklang Ausdruck zu
. Die Oesterreicher zeigten sich als wahre Meister der
L Die deutsche Mannschaft wehrte stch tapfer , konnte aber
^ ederlage nicht verhindern .
^teichstagsabg. K ü n st l e r begrüßte die Anwesenden im
."l der Berliner SPD . Der Präsident der Sportinter -
Nale, Julius Deuts ch -Wien , führte aus , daß das ganze'
erchische Volk den Anschluß wünsche. Wir wollen zu der

Republik. Schon Bebel , Liebknecht und Viktor Adler
n für den Anschluß gekämpft. Die österreichische Arbeiter¬

wünsche eins zu sein mit der deutschen Arbeiterklasse, im
Me der sozialistischen Idee . Reichstagsabg . C r i s p i e n,
Mitglied des Parteivorstandes der SPD . bemerkte , daß
Zutschen und österreichischen Sozialisten gleichzeitig das
»erfolgen, daß die große deutsche Republik zustande kom-
!»ll . Er habe das Vertrauen , daß die Sozialisten eines
b in allen Ländern die Politik bestimmen werden und
"er Anschluß kein Problem mehr sein wird , sondern eine
« ne Tatsache .

kupball
. Durmersheim I — Bulach I 8 :5 ( 1 :3 )

Mörsch begegneten stch die Mannschaften von Bulach und Durmers -' war zu erwarten , daß stch die beiden Elf , gemessen am Vorspiel ,
hartnäckigen Kamps leisten weiden . Der Beobachter der Spieles
üeudig konstafteren, daß alle 22 Spieler ihr bestes gaben . Von
Ausnahmen abgesehen war di« Begegnung ein Erlebnis . Der' Klassenverein behauptet« stch auch heute wieder erfolgreich gegen

, iheim . Unsere Anerkennung dem glücklichen Sieger und den
- .säenden .

seiverlauf: Durmersheims Anstoß unterbindet Bulach. Nach s Mi«
fcllt die Partie 2 :0 sür B . U«benaschend sielen die Tore . Ein

^ egenzug von Durmersheim stellt das Ergebnis aus 1 :2. Im Ver.
Kampfes werden beiderseits sichere Sachen ausgelasten . Oft

dar Leder, knapp über , nebzn den Kasten, dadurch viewersprechende
benheiien auslassend . Bi » zur Pause vermag Bulach sein drittes
Ichietzcn. Mit diesem Stand werden die Seiten gewechselt . Eine
Nach Seitenwechsel steht di« Partie 4 : 1 sür Bulach. In einem
schlichen Spiel holt Durmersheim auf , damit beweisend, daß es

*t Klasse vertritt . Die beständigen Angrisse weiß Bulach geschickt
dren und kann sogar mit Nr . S in Front gehen. Der erneute Aus -

,
°°n Durmersheim läßt nicht lang« aus sich warten . Schon rüstet

auf eine Verlängerung . Da entscheidet der Unparteiische 11-m
, »lach. Zweimal getreten verhtlst er . 5 Minuten vor Schluß , Dur .

zum Sieg . Ein gleichwertiges Tressen war beendigt. Fortuna' Entscheidung. L . Br .
Daxlauden 1 — Ettlingen 1 1 : 1

?? Spiel litt unter den Platzvrrhältnisten . Der Schnee vereitelt«
,^7,Patzspiel. Trotzdem war dt« Begegnung fair . Die 2 . Mannschaften'"ngcn mußten stch eine 1 :2-Niederlage gesallen lasten.

HagSseld I — « rünwinkel I 1 :5
^ SreundschastSspiel schlägt Grünwtnkel HagSseld mit 5 : 1 . Hags -
' " Grünwtnkel II 2 :3.

Forchheim I »»/ — « rünwinkel Jgd . 3 :2
^ « .« .» . Durlach I — Union I 1 :5

hie zweite Mannschaften obiger Vereine nach schönem Spiel
Union das Few räumten , traten die ersten Mannschaften aus

, , Union errang auch hier einen etwa » hohen Steg , welcher dem
ti, ^ nach für D . etwa» hart ist. Dt« hohe Torzabl kommt der
'in» « rmleistung von Union zugute , obwohl auch noch mancher zu

l>, tlÖTt a läßt . Der D . Sturm dagegen war schwächer , d. h . tS
> ®n gegenseitigem Verständnis . ES wurde somit manche T »r>
i !? te gewacht. Die Hintermannschaften aus beiden Setten konnten

« Schiedsrichter erfüllte fein Amt gut .'s . bis zur Pause schießt Union nach wechselseitigem Spiel
. » Abständen 3 Tor « . Nach dem Wechsel ist Durlach etwa » forscher

„ einmal erfolgreich. Die« ist die einzig« Ausbeute für Durlach,
1« noch zwetmal den Ball in » Netz befördern konnte."ntten Mannschaften spielten 4 :0 sür Durlach . ©. ® .

Turnen
Dinterfeier der Freien Turnerschaft Haaofeld

v ^ ' dalh acht Tagen zwei Veranstaltungen mit jeweils anderem Pro .
der beste Gradmesser, welch« Regsamkeit in dem munteren

und wieviel Lust und Liebe» in die einzelnen Darbie -
gelegl wurde . Die Jugend eröffnet« den Reigen mit wir -** u«i«bi Ivuroe. Lice zzugcno erosincie oen Neigen mir wir -

i» s, Freiübungen . Unsere Turnerinnen folgten mit Gymnastik,
ü( J ,Iaffen und lockeren Bewegungen , steigernd bi» zum Tanzmottv .
-er“*n , Wie, immer wieder in anderer Form , Uebungsmöglichkeiten

* ttu ,
1 werden können. Das Barrenturnen der Turnerinnen

K.-h
" durchgesührt: hier ist ein« Besserung unverkennbar . Die alten

!* ->b» urit stürmischem Applaus , machten ihre Sachen vorzüglich.
!d> qS

* auch , daß der Humor bet ihnen gut gepflegt wird . Die
? 1" d , zum Teil vom Pech versolgt , konnten gesallen. Mit

.»aseil und an der Schwebekante wurde eine tüchtige Durch.
' r gesamten Körpers erzielt . Bet der Ehrung konnten per-

, u^ nnen ) mit Geschenken bedacht werden . Ein ernstes
£ »

(? et8eI‘u" 0> wies eine gute Besetzung auf , wurde Nott gespielt,
^. .mdenz des Stückes besriedigt nicht ganz , von ArbeitSgemein.

W Unternehmer und Arbeitern zu reden« paßt für Klastcn«
P* Wirkungsvoll waren die Stabübungen . Am großen Ring

Momente gezeigt. Der gemischte Tanz mit Gesang bot ein
tj - Das Keulenschwingen kann als gelungen bezeichnet
Puil ,

’* » ent Tanz der Turnerinnen hatte die Veranstaltung ihren
^ * Letztes ging der Schwank »Furor TcutontcuS " über die

einen HeilerkeitSerfolg auslöste . Nochmals herzl. Dank
senden , seid auch in Zukunft einig im Wollen und Handeln ,

li htr o 'wmer , rückwärts nimmer fei unsere Losung. Den Mir -
» , antpis , daß am 6 . Januar , nachmittags 2 Uhr , im Lokal
' 4°n„

°^ °" ammluna stattsindet . Anträge hierzu sind spätestensat 1829, vormittags , an den Vorstand schriftlich einzureichen.

«to, Radsport
S:

Am Samstag , den 2. Dezember, trasen sich in Appen ,"»ous Brauerei Schcercr eine Anzahl RadsportIcr zweck « Ent -
strb^ wez Referates über » Zweck und Ziele des Arbeiter -Rad « und
t . J }̂ cs »Solidarität " sowie zur Gründung einer . Ortsgruppe
l . y Referent war der BezirkSleiter des 3 . Bezirks , Genoste

‘ « tuBe eingeladcn und erschienen . Anwesend waren ca . 20
fjgj wwie einige Vertreter des A .T .A .E . In beredten Worten

Zäpfel seiner Slusgabe mit dem vrsolg , daß ca . 15
gemacht .wurden und die Gründung einer Ortsgruppe ßc

fb, ntt>ei
Et ^ " berufer und Letter der Versammlung , Gen . August '

übernahm die Leitung des neuen Streiters . Der Ver«
Oh.? '" ' konnte auf die trefflichen Ausführungen unseres Ge -

V; tt<n . daß es eine Ausnabmcgcbühr beim Sl .D .A .E . nicht
- ""ber bezahlen nur 20 Mart Jahresbeitrag . Mit diesem

sein Schicksal besiegelt . Dem Neuling ein Herz«
J . H

Sport vor 4000 Zähren
Die Griechen gelten uns als die ersten Meister und als die Be¬

gründer des Sports , und wenn man auch bei verschiedenen Natur¬
völkern eine Vorliebe für Leibesübungen nachgewielen bat , so er¬
scheint doch die Gymnastik als das besondere Eigentum des helleni¬
schen Volkes. Vor den Griechen haben nun schon zwei andre Kul¬
turvölker eine hohe Kultur des Sports entwickelt. Die ältesten Ver¬
ehrer des Sports sind wobl die A e g y p t e r gewesen . „Von dem
unübersehbaren Bilderreichtum an den Wänden der Tempel , Pylo -
men und Gräber, " sagt der Verfasser, können wir ablesen, wie sie in
emsiger Werktätigkeit , mit Gottesdienst oder mit Vergnügungen
ihre Tage verbrachten. Und unter den Vergnügungen fehlt es nicht
an Betätigungen körperlicher Rüstigkeit. Knaben und Mädchen
treiben Spiele , wie sie erfunden werden , wo immer junge Mädchen
ihre Kraft und Gewandtheit üben und mesien . Die Mädchen spielen
Ball , allein , zu mehrern , rittlings auf dem Rücken der Spielkamera -
dinnen sitzend, oder sie tanzen nach dem Takt von Liedern , die sie
mit Händeklatschen begleiten . Die Knaben machen eine Art Rund¬
lauf , Balanzierübungen , Kovsstehen und Laufen . Ihre Geschicklich¬
keit üben sie , indem sie spitze Hölzer nach einem Holzklotz werfen,
ihre Geistesgegenwart , indem mehrere einen andern - schlagen oder
treten , der dann raten muh, wer es gewesen . Auch Fechtübungen
fehlen nicht ; sie werden mit einem leichten Holzdegen ausgeführt ,
und ein Ichildartiges Brett ist an dxn linken Unterarm geschnallt .
Manche von diesen Darstellungen überraschen uns , weil solche Sviele
bei uns nicht gebräuchlich sind. Aber die langen Reiben von Ring -
kämplsen an den Wänden der Gräber von Beni Haffan könnten
ebensogut in einem modernen Lehrbuch der Ringkunst stehen . Den
ägyptischen Jungen ist es offenbar ernst bei ihrem Ringen gewesen ,
denn manche — auch das ist dargestellt — werden kampfunfähig
vom Platze getragen . Was auf den Wandreliefs als Uebungen der
Jugend dargestellt wird , hat sicher an Festtagen als Schauspiel die
Augen der Erwachsenen ergötzt ; zumal das öfter abgebildete Filche -
stechen hat gewiß der Kurzweil vornehmer Zuschauer gedient. Für
die Herrschaften selbst war als Gelegenheit zur körperlichen Aus¬
arbeitung nur die Jagd angemessen , die als Svort noch geübt wurde ,
als der Edle längst nicht mehr gehalten war , sich damit selbst seinen
Lebensunterhalt zu gewinnen .

"

Doch noch eine andre Frühkultur des Altertums bat dem Svort
bereits grohe Aufmerksamkeit zugewendet, und von hier ist gewiß
ein Einfluß auf die griechischen Leibesübungen übergegangen . Es
ist die Kultur der Kreter . „Das wichtigste Denkmal," sagt Prof .
Schröder, „ist der Trichter von Steatat , im Palast von Hagia Trida
gesunden. In vier Zonen übereinander sind Kamvfszenen darge¬
stellt ; drei davon sind dem Faustkampf gewidmet , in dem die Jüng¬
linge , siegend oder unterliegend , ihre Kräfte messen . Auf dem un¬
tersten Streifen kämpfen die Jünglinge ohne Helm und Schube, nur
mit dem Schurz und engen Gürtel bekleidet. In der Reibe darüber
tragen die Männer FausthandschuHe und Helme mit Backenschutz,
und bei den Kämpfern des obersten Streifens sind die Helme mit
langherabfließenden Haarbüscheln geschmückt. Mit glücklichster Be¬
obachtungsgabe sind die Bewegungen der Fallenden oder Gestürzten
gesehen oder wiedergegeben, in wirkungsvollem Gegensatz zu der
schulmäßigen Paradestellung , die die stehenden Kämpfer in gleich¬
mäßiger Wiederholung eiunehmen . Zumal die beiden untersten
Streifen erhalten durch die Wiederkehr desselben Motivs eine große
ornamentale Wirkung , die auf dem einen Band noch durch die dicken
Säulen des Hintergrundes gesteigert wird . Ein ähnlicher Effekt
wird aus dem zweiten Streifen durch die übereinstimmende Haltung
der weitausgreifenden Stiere erreicht, über deren einem der von
den Hörnern hoch in die Luft geworfene Mensch fast verschwindet.
Es kam bei diesen Vorführungen darauf an , dem gereizt umher¬
rennenden Stier sich waffenlos entgegenzustellen, ihn an den Hör¬
nern zu packen und sich von ihm hochwerfen zu lassen , über ihn wes-
zu springen und kunstvoll seinen wütenden Angriffen ausweichen.
In allen Formen , in freier Plastik , aus geschnittenen Steinen , in
Relief wie in Malerei , sind solche Stierkämvfe wiedergegeben, und
die Wandgemälde haben mit der geflissentlich betonten Verschieden¬
heit der Hautfarbe gelehrt , daß auch Frauen an diesem Svort teil -
nahmen ; ob aus Liebhaberei oder von Berufs wegen, läßt sich nicht
entscheiden . Daneben hat man der Jagd abgelegen, sogar wenn man
das Bild auf einer Dolchklinge aus Mykene wörtlich nehmen darf ,
der Jagd auf Löwen, die man , hinter großen Schilden geschützt,
mit dem Sveer angriff .

"

Nus andere« Verbänden
K .F .v . Gruppenmeister . Ergebniste der Gruppe Baden : FE . Frei -

bürg — Karlsruher FV . 2 :2. Phönix Karlsruhe — SpVg . Freiburg 6 :0.
FV . Oftenburg — FV . Rastatt 2 :3. HE . Freiburg — FC . Vtllingen 2 :2.
— Gruppe Württemberg : Germania Brötzingen — Union Böcktngen
1 :0. Stuttgarter Kickers — Sportsr . Stuttgart 4 : 1 . VsB . Stuttgart —
FE . SöttI«nf«Ih 8 : 1. Gruppe Nord hoher « : SvVg . Fürth — AS « .
Nürnberg 3 :0 . Franken Nürnberg — ' FV . Dürzburg 2 : 1 . FE . Bayreuth
— Bayern Hos 3 : 1 . — Gruppe Südbayern : Wacker München —
Bayern München 1 :2. Schwaben Ulm — Schwaben Augsburg 2 :7. —
Gruppe Rhein : SPV . Waldhos — VfL. Neckarau 2:1. Phönix Ludwig ».
Hafen — 08 Mannheim 5 :0 VsR . Mannheim — Mundenheim 3 :0. SpVg .
Sandhofen — Pfalz Ludwigshafen 3 :2.

» Kreisliga : Kreis Mittelbaden : FV . Beiertheim — VfB . Grötztn.
gen 4 : 3. FC . Frankonia — Germ . Durlach 3 :0 . FE . Mühlburg — FVg .
Bruchsal 1 : 1. — Kreis S ü d b.a d e n : SpVg . Baden -Baden — FV . Kup.
penhetm 4 :4. Sportfr . Forchheim — FV . Kehl 1 :4 . VfB . Gaggenau —
VfR . Sichern 4 :5. — Kreis Oberbaden : FE . Friedlingen — Sport -
freund« Freiburg 2 :2. Kickers Freiburg — FC . Waldkirch 2 :2. YB . Lahr
— FE . Rheinselden 2 :0. F .V . Lörrach — FV . Emmendingen 1 :3. Phönix
Freiburg — FC . Weil 3 :5. — Kreis Enz . Neckar : Mühlacker — FE .
Pforzheim 1 :6. FE . Jfpringen — BSC . Pforzheim 4 :3. FC . Erstngen
— FC . Eutingen 5 :0 . Germania Union — Vikt. Enzberg 5 : 1 . FV . Nie-
fern — VfR . Pforzheim 6 :2.

Verschiedenes
Das Preisrätsel

in der letzten Svortbeilage hat Een . Langpeter - Müblburg
richtig gelöst . Die Lösung heißt nämlich : Spare in der Zeit , so
hast du Geld für Nürnberg ." Die Worte : „Spare in der Zeit , so
hast " werden durch BuchstK»en gebildet , deren Höhe vom Dachfirst
biss zum Dachrand gebt. Das Bild ist bei der Betrachtung so
schräg zu halten , daß die wagerechten starken Striche die geringste
Breite bekommen . Die Worte „Du Geld für" sind wagerechte Buch¬
staben der rechten Dachhälfte und „Nürnberg " ebensolche der linken
Dachhälfte.

He, ihr minderwertigen Grobstadtschichten . . . 1
Dr . Stern , der Sekretär des deutschen Reichsausschusses für

Leibesübungen hat in der Fachschrift der deutschen Zejtungsver -
leger ein Urteil gefällt über die Besucher von Sechstagerennen ,
Meisterschaftsboxkämpfen und dergleichen. Er schreibt in ihr :

'
„Sie

(Sechstagerennen , MeisterschaftsborPrmpfe usw . D . R .) befriedigen
das Unterbaltungsbedürfnis der minderwertigen Eroßstadtfchichten
. . ." Nun gut , diese Veranstaltungen bieten Sensationen und wer¬
den besucht von „minderwertigen Großstadtschichten "

, ganz gleich , ob
sie mit dem Auto anfabren , in den Logen sitzen oder Stehplatz haben,
die Sensation hat sie alle in ihrem Bann . Das Urteil Dr . Diems
reizt zu einem Vergleich mit dem Betrieb in einem der Verbände ,
des von ihm mitregierten Deutschen Reichsausschusses, mit dem
Deutschen Fubballbund . Fehlt es in ihm etwa an Sen¬
sation ? Wird nicht Meisterschafts- und repräsentativen D .F .B .«
Spielen zu den größten Sensationen verbolfen ? Und wie steht es
denn mit den Amateuren " im Deutschen Fubballbund ? Wir ziehen
dafür das Urteil des Vorsitzenden des Verbandes Mitteldeutscher
BaMvielvereine im D.F .B . an , das er in dieser Frage im amtlichen
Organ dieses Verbandes am 6 . November 1928 fällte . Also ein
Mann , der Bescheid weiß im D.F .B . Der Verbandsvorsitzende
schreibt : „ . . . , daß die Vereine durch eine langjährige Entwick¬
lung überreif für den Profttsport (Berufssport D . R .) geworden
sind . Die großen Ausgaben für die Sportplatzanlagen und die
Zuschüsse für die einzelnen Abteilungen , sowie die direkten und in¬
direkten Bezahlungen der Spieler legen den Vereinen soviel finan¬
zielle Verpflichtungen auf , daß sie auf größere Spieleinnahmen be¬
dacht sein müssen .

" Da sind die Berufsboxer und Rennfahrer denn
doch ehrlichere Leute als die „teuren Amateure " im D .F .B . Sie
sagen offen : jawobl . wir bieten Sensation für Geld, während es
die anderen unter dem Deckmantel sittlich triefender Amateure tun .
Es gebt auch bei D.F .B . Veranstaltungen vielfach nicht anders zu '
als beim Eeschäftssport. Hier meuternde und Schiebungen witternde
Zuschauer, wie dort . Vergeblich wird nach dem moralischen Unter¬
schied gesucht . Wenn Sensationen zu erwarten sind , sind die Be¬
sucher von Geschäftssportveranstaltungen auch bei D .F .B .-Veranstal -
tungen zu finden . Di« D .F .B .-Veranstalter haben da keine sittlichen
Bedenken gegenüber den zu ihnen kommenden „minderwertigen
Gvobstadtschichten "

, — das Gold in der Kasse zählt für sie !
Kommunistische Spalter am Werk

In Halle fand eine im Aufträge des Bundesvorstandes des
Arbeitersamariterbundes einberulene außerordentliche Kreiskon¬
ferenz des. 3. Kreises statt , die sich mit den durch die kommunistische

Svaltungsarbeit unerträglich gewordenen Verhältnissen beschäf¬
tigte . Di« Einladungen zu dieser Sitzung waren satzungsgemäß
von dem kommissarisch bestellten Kreisleiter H . Ferchlandt -
Halle ausgegangen : gleichwohl lud die kommuuistische ' Fraktion der
Arbeitersamariter des Kreises durch den ausgeschlossenen , ehemali¬
gen Kreisleiter Keßler - Piesteritz zu einer besonderen Tagung
nach Halle ein. Die kommunistischen Spalter traten aber auch ge¬
schlossen zu der rechtmäßig einberufeneg Tagung an. brachten den
ausgeschlossenen Keßler -Piesteritz als Sprecher mit und verlangten ,
daß dieser satzungswidrig an der Tagung teilnebmen und sie leiten
solle . Der kommissarische Kreisleiter Ferchlandt und der Bundes¬
vorsitzende Kretzfchmar griffen jedoch sofort ein , Keßler entfernte
sich, und die Versammlung konnte zunächst ohne größere Störungen
den Bericht des Bundesvorsttzenden entgegennehmen , nachdem die
Kommunisten versucht hatten , durch endlose Geschäft sordnungs -
debatten die Tagung schon bei ihrem Beginn auffliegen zu lassen .Als dann der Bundesvorsitzende Kretzschmar ausführlich die Not¬
wendigkeit geeigneter Schritte für die Erhaltung der Organisation
begründete und zur Abwehr der kommunistischen Spaltungsversuche
aufrief , um ein Zusammenbrechen der Organisation zu vermeiden,
setzten die Vorstöße der kommunistischen Fraktion wiederum ein.
Der kommunistische Fraktionsführer Kehler drang ■widerrechtlich
in den Versammlungsraum ein , hielt eine von den widerlichsten
Verleumdungen und Beschimpfungen gespickte Brandrede und for¬
derte die Delegierten auf , stch für ihn einzusetzen und die Anwei¬
sungen^

des Bundesvorstandes nicht zu befolgen. Als die kom¬
munistische Spektakelszene kein Ende finden wollte und die kommu¬
nistische Fraktion dem Spalter Beifall brüllte , schloß der Dundes¬
vorsitzende die Tagung mit der Aufforderung an die bundestreuen
Delegierten , den Saal zu verlassen. Der Bundesvorsitzende und
einige bundestreue Delegierte wurden dann beim Verlassen der Ta¬
gung von den kommunistischen Spaltern beschimvft und be¬
droht .

Damit ist die Spaltung des dritten Kreises des Arbeiter -Sama -
riter -Bundes endgiltig durch die Kommunisten vollzogen worden.
Der Bundesvorstand wird alsbald durch geeignete Maßnahmen die
Arbeitersamariterbewegung des Kreises neu aufbauen .

um «
Bearbeitet vom Arbeiter . SchachNub Karlsruhe . Svielabend Monia , und
Donnerstag im VolkShauS. Schützcnstr. 16 ; Abteilung Mühlburg . Dien»,
tag . Brunnenstube , Hardtstraß « : Abteilung Daxlanden . Mittwoch , Fest,
halle. Psalzstraße 20 , jeweils abends 8 Uhr — Ansragen und Lösungen
sind zu richten an : W . Abendschön. Karlsruhe i . B ., Durlacher Straß « 49.

Nr . 67
E . Schindeldecker , Karlsruhe

Original
Schwarz
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Weiß
Matt in 3 Zögen

Berichtigung : In Aufgabe Nr . 66 von A . Hocker ist auf g3 ein
weißer Bauer und auf c a ein schwarzer Bauer su stelle ».
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